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Vierteliährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

der Conrie r 0 n r 1 C v. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creugtz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

M 229.

Deuntſehlanud.
Berlin, d. 29. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Präſidenten des Ober-Appellations-Senats
des Kammergerichts, Wirklichen Geheimen Ober Juſtiz-

Rath von Kleiſt, zum BVice- Präſidenten des Geheimen
Ober Tribunals; und

Den bisherigen Ober-Landesgerichts VicePraſidenten
Bonſeri zu Magdeburg zum Praſidenten des OberAppel-
lations-Senats des Kammergerichts zu ernennen.

Thorn, d. 20. Sept. Jn unſerer chriſt- katholiſchen
Gemeinde macht ſich ein kräftiges inneres Leben recht be-
merkbar, obſchon ihr Zuwachs numeriſch in jungſter Zeit
nicht bedeutend war. Man iſt allem Separatismus, der
im Buchſtabendienſt ſeinen Grund hat, abhold und wird
ſehr gerne den ſogenannten Deutſch- Katholiken zu einer fe-
ſten Einigung die Hand bieten.

Biberich, d. 21. Sept. Nach Verlauten durfte in
den erſten Tagen ſchon eine Verordnung unſeres Miniſte-
riums erſcheinen, welche der deutſch- katholiſchen Kirche die
volle Berechtigung der uübrigen Religionsgeſellſchaften zuer-
kennt, die ſie ſchon faktiſch, von ihrem Erſcheinen an, in
unſerem Staate genoſſen hat. Die volle geſetzliche Aner-
kennung wird nicht ermangeln, beſonders unter den Beam-
ten, dieſer Kirche eine Menge von Bekennern zu werben,
t ſich bis jetzt noch immer zu erklären Bedenken getragen
yaben.

Hamburg, d. 27. Sept. Die ſchleswig-holſteiniſche
Angelegenheit tritt nun in ihr zweites Stadium das erſte
geht zu Ende mit dem Bundesbeſchluſſe, deſſen Jnhalt ge-
ſtern hier und in den Herzogthümern genauer bekannt wurde.
Die höchſte deutſche Behörde hat, wie nicht anders zu er
warten war, mit Entſchiedenheit ausgeſprochen: daß ſie
eine Beeinträchtigung der deutſchen Rechte nicht dulden
werde. Aber damit ſind die Streitigkeiten zwiſchen Dane-
mark und den Herzogthümern noch keineswegs geſchlichtet,

Halle, Donnerstag den 1. October
Hierzu eine Beilage.

1846.

da die jüngſt erlaſſene allerhöchſte Bekanntmachung den Jn-
halt des offenen Briefes nicht nur nicht fur ungultig er
klärt, ſondern denſelben nur in milderer Form als Wil-
lensmeinung des däniſchen Königs beſtätigt. Von Verſoh-
nung und Ausgleichung iſt alſo keine Rede, auch deuten
die neueſten Schritte der Danen in den deutſchen Herzog-
thuümern darauf hin daß die Zugel noch ſtraffer gezogen
werden ſollen. Ein vorgeſtern bekannt gemachtes Patent
ſchafft die kollegialiſche Einheit beim Geſchaftsgange der
Provinzial- Behörden völlig ab, und giebt alle Gewalt in
die Hände des Regierungs-Praſidenten, der allein von ſei-
nem Bureau aus entſcheiden ſoll. Den Behoörden iſt ſomit
die Selbſtſtändigkeit genommen, und da der Regierungs
Präſident ganz den däniſchen Jntereſſen verfallen iſt, ſo
giebt es keine Gewähr mehr gegen ſeinen Willen, der ſich
nach den von Kopenhagen ausgegebenen Ordres richtet.
Naturlich hat weder die allerhöochſte Bekanntmachung noch
dieſes Patent die offentliche Stimmung geändert; und da
die holſteiniſchen Stande freiwillig auseinandergegangen ſind,
ſo wird dieſelbe in der nächſtens zuſammentretenden ſchles
wigſchen Ständeverſammlung ihren Ausdruck finden. Jn
Bezug auf dieſe iſt in den letzten Tagen ein entſcheidender
Schritt geſchehen. Bisher hielt der Herzog von Auguſten-
burg der ſich als deutſcher Fürſt und als Agnat in ſeinen
Rechten tief verletzt ſieht, noch mit ſeiner Meinungsäuße-
rung zurück und beſchränkte ſich auf die Proteſtation, wel-
che er, gleich den übrigen Agnaten, gegen den offenen Brief
eingelegt hatte. Jetzt, da er ſich überzeugt daß daniſcher
Seits an keine Umkehr zu denken iſt, hat er ſich offen und
entſchieden ausgeſprochen. Bekanntlich war es zu Ploen
am Geburtstage des Königs einſam und leer, und nur
wenige Beamte hatten ſich eingefunden; deſto glänzender
war es am 22. Sept. dem Geburtstage der Herzogin von
Auguſtenburg, zu welchem ſich die Auswahl des Adels, der
Gelehrten und der Bürger aus beiden Herzogthümern ein-
gefunden hatte. Jm Schloſſe des Herzogs bei der Tafel



brachte unter anderm ein Etatsrath das Wohl der Ver
einigten Ständeverſammlungen von Schleswig-Holſtein aus.
Darauf ſprach der Herzog: er halte, um die Rechte der
deutſchen Herzogthümer ſicher zu ſtellen, eine konſtitutionelle
Verfaſſung fur ſie als unumganglich nöthig, und zwar eine
ſolche, die den Ständen das wirkliche Recht der Steuer-
bewilligung und eine entſcheidende, nicht blos berathende
Stimme gewähre. Dieſe Erklärung hat man in den Her-
zogthumern längſt erwartet; nun ſie erfolgt iſt, ſteht der
Herzog von Auguſtenburg, der erbberechtigte Agnat, als
das entſchiedene Haupt und als Mittelpunkt aller deutſch
patriotiſchen Beſtrebungen da. Er wird in der ſchleswig-
ſchen Ständeverſammlung perſönlich erſcheinen und ohne
Zweifel ſeine Anſichten dort wiederholen.

Schwerin, d. 25. Sept. Aus Neu-Strelitz erfährt
man, daß die Scheidung des Kronprinzen von Daänemark von
ſeiner Gemahlin, einer Prinzeſſin von Mecklenburg Strelitz,
jetzt wirklich erfolgt iſt.

Darmſtadt, d. 24. Sept. Der Wetterauer Zweig-
verein war am verfloſſenen Sonntag in Friedberg verſammelt,
und hat eine energiſche Proteſtation gegen das Verfahren des
Dr. Zimmermann beſchloſſen und nach Darmſtadt abgeſandt.

Aus Marburg v. 24. Sept. berichtet die Mannheimer
Abendzeitung: „Die Angelegenheit unſers Profeſſors Bayr-
hoffer, der, ſuspendirt und verfolgt, mit Remonſtrationen
und Gerichten ſich gegen ſeine Gegner wehren muß, wird
hier mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit und Theilnahme
von den Freunden des religiöſen Fortſchritts verfolgt. Jm
Augenblicke ſchweben die Verhandlungen bei dem akademiſchen
Senat und dem Staats miniſterium. Sicherm Vernehmen nach
werden ganz in Kurzem zwei kleine Broſchuren, die eine uber
die Jdeen der hieſigen Lichtfreunde, und die andere eine Er-
klaärung der Letztern ans Konſiſtorium, erſcheinen, die beide
We ſichere Delos ſuchen, um das Licht der Welt zu
erblicken.“

Am 20. Sept. wurden zu Mainz im Beiſein mehrer
Mitglieder der Militairkommiſſion des Deutſchen Bundes Ver-
fuche nach einem groößern Maßſtabe mit der von den Herren
Schonbein und Boöttcher erfundenen explodirenden Baum-
wolle angeſtellt. Sie fielen vollkommen befriedigend aus.

(Schw. M.)
Gratz, d. 20. Sept. Die Zahl der Theilnehmer an

der zehnten Verſammlung deutſcher Land und
Forſtwirthe, welche heute durch Se. kaiſerl. Hoheit den
Erzherzog Johann geſchloſſen wurde, hat wirklich 1500
überſtiegen und ſie iſt mithin weit die groößte, welche ſeit
Errichtung der Geſellſchaft gehalten worden iſt. Es waren
bei ihr die Repräfentanten der landwirthſchaftlichen Ver-
eine und beziehungsweife die Abgeordneten der Regierun-
gen von Baden, Baiern, Frankfurt, Mecklenburg, Naſſau,
Preußen, Königreich Sachſen, Herzogthümer Sachſen,
Schleswig Holſtein und Sigmaringen erſchienen; aus der
öſterreichiſchen Monarchie aber waren fämmtliche Provinzen
ſehr zahlreich vertreten, am zahlreichſten die Steyermark
felbſt und insbeſondere die Stadt Gratz. Unter denjeni-
gen Gegenſtänden der Verhandlungen, welche das groößere
Publikum vorzugsweiſe intereſſiren ſtand die Kartoffel-
krankheit oben an, und die naturwiſſenſchaftliche Section
widmete der Erörterung dieſer Frage drei volle Sitzungen.
Sie gelangte ziemlich übereinſtimmend zu der Anſicht, daß
die Krankheitszeichen in Pilſen beſtehen, daß aber das
Auftreten dieſer Pilze die Folge ſei von dem auffallend

in wahre Feentempel umgeſchaffen,

z

ſchnellen Witterungswechſel, durch welchen ſich die letzt-verfloſſenen Jahre ausgezeichnet haben. Se S 5
Uebel vorzubeugen, wird nichts berichtet.) Jn den Ver-
handlungen über die Errichtung von Sparkaſſen fand
der Vorſchlag, einen Theil des Ueberſchuſſes am Zinſen-
ertrag zu Pramien fur diejenigen Dienſtboten zu verwen-
den, welche nach und nach verhältnißmäßig am meiſten ein
legen, allgemeinen Anklang. Jn der Forſtſection bildete
die Streunutzung einen Hauptgegenſtand der Verhand
lungen, woran auch viele Landwirthe Theil nahmen es
war aber eine Ausgleichung der Meinungen und eine Feſt
ſtellung gewiſſer Grenzen um ſo weniger zu erwarten als
von einer Seite behauptet wurde, daß es moöglich geweſen
ſei, die Laubſtreunutzung im Königreich Sachſen im Wege
des Geſetzes durch Geldentſchädigung völlig abzulöſen, wäh-
rend ein ſüddeutſcher Forſtmann eine ſolche gänzliche Auf-
hebung in gewiſſen weinbautreibenden Gegenden ſeines Va-
terlandes fur eine Unmöglichkeit erklarte, wenn nicht die
landwirthſchaftlichen Jntereſſen der Bevölkerung auf das
Empfindlichſte bedroht werden ſollen. Das in der Nacht
vom Donnerstag auf den Freitag im Namen des Kaiſers
von dem Landesgouverneur auf der kaiſerlichen Burg gege
bene Feſt uübertraf an Pracht und Glanz auch die kuühn
ſten Erwartungen. Alle Hof- und Gartenräume waren
durch ſinnreiche Dekorationen Blumengruppen, platſcherr-
de Quellen, Transparente und durch glänzende Beleuchtung

und neben der Muſik
zweier Regimenter ließen ſich auch abwechslungsweiſe ſteye
riſche Gebirgsmelodien vernehmen. Die ganze vornehme
Welt, worunter die Herzogin von Berry, nahm an dem
Feſte Antheil. Der Eingang in die großartigen Hallen und
Gärten war mit Abbildungen derjenigen Städte geſchmuckt,
in welchen bis jetzt Verſammlungen deutſcher Land und
Forſtwirthe ſtattgefunden haben und im Jnnern der groß-
artigen Räume waren, umgeben von paſſenden Sinnbib
dern, die Namen der dahingegangenen Koryphäen in Trans
parent zu leſen. Leider wurde dieſes in ſeiner Anordnung
herrliche Feſt durch Unglücksfalle getrubt, indem einige
Theilnehmer aus Gratz, von dem Schein der vielfarbigen
Laternen in den Gebüſchen des Gartens geblendet, ſich ver
loren und uüber die nicht mit einer Sicherheitsſchranke ver
ſehene 50 Fuß hohe Baſtion hinabſtürzten. Einer der Un
glucklichen blieb todt auf dem Platze, die übrigen ſind
ſchwer verletzt. Morgen und übermorgen werden uns
die meiſten Gaſte wieder verlaſſen, die Mehrzahl in der
Richtung gegen Wien viele machen den Weg uber das
Gebirge gegen Salzburg, manche auch wenden ſich gegen
Suden nach Trieſt. Einzelne Mitglieder ſind auf nächſten
Montag im Namen Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Johann
zu einer Gemſenjagd und die Mitglieder der feorſtlichen
Section im Namen Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Rainer zu
einer Excurſion in die Schwarzkiefernbeſtände bei Wiener-
Neuſtadt eingeladen.

Spanien.
Aus Madrid vom 19. Sept. wird geſchrieben, daß der

Senat die Botſchaft, die Doppelheirath betreffend, einſtim
mig gutgeheißen hat; es waren 114 Votanten zugegen.
Die Dispenſen von Rom (fur beide Heirathen) waren an
gekommen.

Vermiſchtes.
Aus Piſa meldet man, daß der bekannte ſchiefe

Thurm bei dem Erdbeben nicht umgeſtürzt worden ſei, ob
wohl ſtark geſchwankt habe.



Leipzig, d. 23. Sept. Von den im erſten Halb
jahr 1846 auf den deutſchen Eiſenbahnen befoörderten Perſo-
nen und Guütern und den dadurch erzielten Einnahmen kom-
men auf 148 Meilen Staatsbahnen 2,304,243 Perſonen
2,837,071 Etr. und 1,380,618 Thlr. Einnahme; auf 305
Meilen Privatbahnen 4,805,177 Perſonen, 11,200,886 Etr.
und 4,326,317 Thlr. Einnahme. Die Zahl der befoörderten
Centner war auf der Taunusbahn weniger als auf der
Berlin Potsdamer weniger als auf der Badiſchen Bahn
äber der Perſonenzahl, dagegen auf der Baierſchen, Ber
lin Frankfurter und Wien Gloggnitzer 1 2 Mal, auf der
Leipzig Dresdener, Magdeburg Leipziger, Niederſchleſiſch
Markiſchen und Rendsburg Neumunſterſchen 2 3 Mal, auf
der Berlin Anhaltiſchen und Hannoverſchen 3 Mal, auf der
Altona-Kieler, Duſſeldorf-Elberfelder, Magdeburg Halber
ſtädter und Oberſchleſiſchen 3--4 Mal, auf der Berlin -Stet
tiner, Glückſtadt Elmshorner und Wilhelmsbahn faſt 4 Mal,
auf der BreslauFreiburger, Oeſterreichiſchen und Sachſiſch
Baierſchen 4 5 Mal, auf der Nordbahn faſt 5 Mal, auf
der Linz-Gmundner faſt 6 Mal, auf der Rheiniſchen 7 8
Mal, auf der Linz- Budweiſer 55 Mal ſo groß als die Zahl
der befoörderten Perſonen. Zieht man das Verhaltniß der
Einnahme fur Guter zur Geſammteinnahme in Betracht und
drückt die erſtere in Procenten der letztern aus, ſo erhalt man
folgende Reihenfolge der deutſchen Eiſenbahnen, wo die ein
eklammerten Zahlen ſich auf das ganze Jahr 1845 beziehen
onnKoöln (6), Hamburg- Bergedorf 8 (11), Taunusbahn

9 (14), Berlin Potsdam noch nicht 11 (11 Sach
ſiſch Schleſiſche 18, Baierſche Staatsbahn 28, Breslau-
Bunzlau 29, Wien -Gloggnitz 33 (30), Gluckſtadt Elms
horn 34, Berlin- Anhaltiſche 35 (32), Hannoverſche und
Rendsburg- Neumünſter 36, Magdeburg Halberſtadt (37),
Wilhelmsbahn 38, Berlin -Stettin, Breslau-Freiburg und
Berlin Frankfurt 39, Braunſchweigiſche 41 (37), Badiſche
42 (37), Leipzig Dresden 42 (40), Düſſeldorf- Elberfeld 43
41), Altona-Kiel, Oeſterreichiſche Staatsbahn und Sach-ſich. Baie ſche 45, Magdeburg Leipzig (45 Oberſchle

ſiſche 47 (34), Rheiniſche 48 (47), Kaiſer-Ferdinands Nord
bahn 55 (54) Proc. Druckt man die Brutto Einnahme
derjenigen vollſtandig oder zum größten Theile Privatbahnen,
welche wahrend des ganzen Halbjahres in Betrieb geweſen
ſind, in Procenten des Actiencapitals aus, ſo ergibt ſich fol

gende Reihenfolge: Nürnberg-Furth 15.5, Magdeburg Leip
zig 15.4, Berlin Anhalt 114.2, Duſſeldorf- Elberfeld 9.45,

Berlin Potsdam 8.45, Bonn Köln 7.2, Nordbahn 6.9, Leip
zig Dresden und Berlin Frankfurt 6.6, Budweis Linz

Gmunden 6.4, Taunusbahn 6.2, Berlin- Stettin 5.5, Bres-
lauSchweidnitz Freiburg 5.3, Rendsburg Neumünſter 5,

Altona- Kiel 4.9, Magdeburg Halberſtadt und Rheiniſche 4.7,
Oberſchleſiſche 4.4, Wien Gloggnitz 3.9, Glückſtadt Elmshorn
3.4, Hamburg Bergedorf und SachſiſchBaierſche 2.5, Wil
helmsbahn 1.3 Proc. Rechnet man jedoch zu dem Actienka-
pital noch die bis 1845 aufgenommenen Anleihen, ſo ſtellt
ſich folgende Reihenfolge heraus NürnbergFuürth 12.9, Mag
deburg Leipzig 8.6, Berlin- Anhalt 7.5, Bonn Koöln 7.2,
Nordbahn 6. 1, Berlin Potsdam und Budweis-Linz Gmun-
den 6, Taunusbahn 5.35, Berlin Frankfurt und Leipzig-
Dresden 5.2, Rendsburg Neumünſter 5, Berlin Stettin 4.9,
Düſſeldorf Elberfeld 4.8, Magdeburg Halberſtadt 4.7, Alto-
na Kiel 4.6, Breslau Freiburg 4.2, Oberſchleſiſche 4.1,
Wien Gloggnitz 3.5, Glückſtadt-Elmshorn 3.4, Rheiniſche 3,
Sächſiſch Baierſche 2.5, Hamburg Bergedorf 2.1, Wil
helmsbahn 1.3 Proc.

Theater in Halle.
(Fortſetzung-)

Mozart's Don Juan iſt zwar in der urſprünglichen Anlage
nur ein ſogenanntes „Singſpiel“, welches in des Componiſten Ta
gebuche als „Opera huſfa“ charakteriſirt iſt die Darſtellung
des Werkes verlangt aber viel mehr Sorgfalt, genauere Enſembler
Proben und ſolidere Geſangsvirtuoſität, als man gewöhnlich glaubt
Die vielfach gegebene, oft höchſt willkürlich verſchnittene und
verſtümmelte Oper erſcheint in manchen Darſtellungen kaum als
ein Schatten von Mozart's Original Werke welches aber ſelbſt
in der unvollkommenſten Ausführung doch nicht ganz vernichtet
werden kann eine in allen Beziehungen vollkommen genügende
Rollenbeſetzung wird bei den jetzt obwaltenden Bühnenverhältniſſen
vielleicht kein einziges Opernperſonal realiſiren können. Unſern
modern beſchulten Sängern ſind Gluck's Meiſterwerke bereits
ganz fremde Dinge; leider hat es den Anſchein, als ob auch
Mozart ſchon von vielen Bühnenfingern zu den Geſangsanti
quitäten gerechnet wird!! Man kann Donizetti's, Bellini's,
Vaccal's u. a. Tonweiſen recht anſprechend und effectvoll vortra
gen und doch ein Stümper fein in Ausführung von Gluck's
und Mozart's genialen Tongebilden, die eine ganz andere Ge
ſangbeſchulung vorausſetzen. Ein detaillirtes Urtheil über die
Aufführung auf unſerer Bühne möge man mir erlaſſen die
Macht der Verhältniſſe brachte, wie ſchon erinnert, die Oper viel
zu früh zu Tage. Ein wahrer Unſtern waltete von vorn herein
über der Darſtellung und lähmte jede freie Gefühlsregung. Angſt
und Befangenheit einzelner Darſteller wirkten miasmatiſch auf
die Uebrigen; Unſicherheit, Gedächtnißfehler aller Art, ganz ver
ſchiedene Textbearbeitungen und Stichworte vernichteten geradezu
die nothwendige künſtleriſche Einheit in der Darſtellung und mach
ten eine harmoniſche Verbindung der einzelnen Scenen ganz un
möglich. Einzelnes gelang Einzelnen freilich gut, das Ganze war
aber nicht geeignet, dem Publikum eine vortheilhafte Anſicht von
dem neuen Jnſtitute zu verſchaffen wir ſprechen aber die be
gründete Hoffnung aus, daß die vorhandewen Geſangskräfte
wohl verwendet und ſorgſam vorbereitet recht bald ein
erfreuliches Opern Enfemble bilden werden.

Die geſtern, Montag den 28. Sept. ſtattgefundene Vorſtel
lung von der Zauberpoſſe „der arteſiſche Brunnen“, vom
Verfaſſer des Weltumſeglers 2c., Räder, der hier in Halle ſeine
theatraliſche Laufbahn vor Jahren begann verſchaffte dem zahl
reich verfammelten und ſehr lachluſtigen Auditorium einen recht
heitern Abend.

„Das Mannigfakt'ge vorzutragen iſt ja Pflicht,
Damit ein Jeder finden möge was behagt;
Was einfach rein natürlich und gefällig wirkt,
Was allgemein zu jedem frohen Herzen ſpricht
Doch auch das Poſſenhafte werde nicht verſchmäht
Der Haufe fordert, was der ernſte Mann verzeiht.“

(Göthe.)
Mag ſich immerhin der ſtrenge Aeſthetiker von dieſem Ge

bilde harmloſer Laune abwenden das Publikum hat wahrlich nicht
Unrecht, wenn es den jetzt oft bittern Ernſt des Lebens durch
ſolchen Scherz wenigſtens momentan zu verſchauchen ſucht. Es iſt
der Scherz ja ein probates Reizmittel, uns aus dem Verſunken
ſein in dem Alltäglichen, aus dem Schlafe der Abſpannung auf
zuſchütteln und wieder munter zu machen, damit wir für Höhe-
res von Neuem empfänglich werden. Wer denn über harm
loſen Scherz noch lachen kann, der wird in Räder's Zauberpoffe
feine Rechnung finden. Das Stück iſt von der Direction recht
hübſch ausgeſtattet; das Publikum zollte namentlich Frl. Rich
ter, Herrn Roceo, Frau Metzke u. A. reichlichen und wohl
verdienten Beifall. Dem Regiſſeur Herrn Hearwegh bringen
wir hlermit, gewiß im Namen Vieler, unſern Dank.

G. Nausnburg.



FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau, Pauline geb.
Müller, von einem geſunden Knaben be
ehrt ſich Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Wettin, den 28. Sept. 1846.
Lentzſch, Kantor.

m

Todes- Anzeige.
Am heutigen Tage entriß mir der Tod

meinen theuern Gatten, den Schulzen und
Gutsbeſitzer, Jnhaber des allgemeinen Ehren-
zeichens, Chriſtoph Voigt. Dies allen
entfernten Verwandten, Gönnern und Freun-
den mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Dößel, den 27. Sept. 1846.
Die tiefbetrübte Wittwe

Chriſtiane Voigt geb. Pitſchke.
a

Todes Anzeige.
Am Abend des 26. d. M. entſchlief

nach langem Krankenlager der Pfarrer von
Trotha, Herr Johann Carl Guein-
zius, in einem Alter von 80 Jahren und
1 Monat.

Mit Dank und Preis gegen Gott, der
uns den Seligen ſo lange zum Segen er-
hielt, aber auch mit dem Gefühle einer
herzlichen Betrübniß widmen dieſe Anzeige
den vielen Bekannten und Freunden

die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Künftigen Sonntag als den 4. October

Nachmittags 3 Uhr ſoll eine Partie von
circa 11 Schock Pappeln, Weiden und
Rüſtern, worunter Nutzholz für Tiſchler 2c.,
auf Ort und Stelle am Hirtenhauſe hier
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige hierdurch einladet

Giebichenſtein, den 29. Sept. 1846.
Heinrich Friedrich.

Zu verkaufen iſt:
ein guter Reitſattel, Gnadauer

Arbeit, mit maſſiv neufilbernen Bü-
elnein Reitzaum mit neuſilb. Beſchlag,

ein großer meſſingener Mörſer mit Keule,
46 t ſchwer,

in Halle, Mühlberg Nr. 1051,

Sonntag den 4. October d. J. ladet
zum Erndte- Dankfeſt und Tanzvergnügen
ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

4

Ergebene Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß mit dem 1. October d. J. die beiden Meu-
blesMagazine der vereinigten Tiſchlermeiſter geſchloſſen werden.
Jndem wir nun unſeren hochgeehrten hieſigen und auswartigen
Geſchaftsfreunden fur bisher bewieſenes Vertrauen den innigſten
Dank ausſprechen, erlauben wir uns die Bitte, daſſelbe auf das
nun vereinigte neu etablirte und mit dem 1. October eroffnete

Meubles, Spiegel- und Polſterwaaren
Magazin

der hiesigen vereinigten Tischlermeister
zu ubertragen. Bei einer reichen Auswahl dauerhafter eleganter
Arbeit und ſtrengſter Reellitat verſprechen wir die billigſten Preiſe
zu ſtellen. Jndem wir bei vorkommendem Bedarf uns der guütigen] di
Beachtung eines ſehr geehrten hieſigen und auswartigen Publikums
nochmals beſtens empfehlen, bemerken wir noch, daß das Ge
ſchäftslokal im Kaufmann Riſel'ſchen Hauſe am
Markt belegen, der Eingang aber am Kühlen-
brunnen ſich beſindet.

Halle, den 28. Sept. 1846.
Die hieſigen vereinigten Tiſchlermeiſter.

Kalender für 1847.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

ſind vorräthig:
Nieritz' Preußiſcher Volks-Ka-

lender für das Jahr 1847. Mit vie-
len Holzſchnitten. Preis 10 Sgr.

Allgem. Volks-Kalender (Frank-
furter) auf das Jahr 1847. Mit ei-
nem großen Stahlſtiche. Preis 10 Sgr.

Deutſcher Volks-Kalender 1847.
Herausgegeben von F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchn. Preis 12 Sgr.

Volks-Kalender für 1847. Heraus-
gegeben von K. Steffens. Mit vie-
len ſaubern Abbild. Preis 12 Sgr.

Der Bote. Allgem. Volks-Kakender
für alle Stände auf das Jahr 1847.
Mit einem Kunſtblatte. Preis 10 Sgr.

mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr.
Verſchiedene Haus und Comptoir-

Kalender für 1847.

Zum Erndte-Dankfeſt ladet zum Ball
ergebenſt ein der Gaſtwirth Reußner,

Rothehaus.

Neuen Sauerkohl empfiehlt Ch. Lincke,
Alter Markt Nr. 695.

4

1800, 1000, 700, 500, 400 und 200
Thlr. ſind auszuleihen durch den Seecretair
Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Nächſten Sonntag zum Erndte- Dank-
feſt ladet zum Ball ergebenſt ein

Fr. Kahle in Hedersleben.

Zum Dankfeſt, Sonntag den 4. Octo
ber, ladet zum Ball hiermit ganz erge-
benſt ein

Radegaſt. W. Böning.
Durch den Empfang meiner neuen Meß

waaren iſt mein Lager wieder aufs Beſt
und Vollkommenſte aſſortirt, und zeige ich
dieſes einem geehrten hieſigen und auswär

tigen Publikum ergebenſt an. Acti
G. Jonſon, Rathhausecke. v

I Ob
Jn großer Auswahl ſind wieder vor o. Lit

räthig: 13/, große bedruckte CachemirBett
decken, das Stück zu 15 Sgr. und ver
kauft fortwährend zu den billigſten Preiſe B.

G. Jonſon, Rathhausecke. a
Auyalte

Wagen Ausverkauf. a 6.Ein faſt neuer ganz bedeckter Jalouſte a
wagen ſteht billigſt zu verkaufen bei de

Fr. Lange. Pölogau
Beilage Geln
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die Hinterthur ſeines Parks floh der Prinz.
d'armen waren ruhig,
Pair von Frankreich wußten.
Regierung gegen den Marquis von Boiſſy einſchreiten wird,

I G. Käöuöln Minden 88 Br. 875 G.
Br. G.

Vilhelms Bahn (Coſel Oderberg)

Beilage zu Nr. 229
de s5

Zeitung fur Stadt
den I. October 1846.

Halliſche
Donnerstag,

Couriers, und Land.

wag

Frankreich.
Paris, d. 25. Sept. Der Kaiſer von Marokko ſoll

die franzöſiſche Regierung angegangen haben, ihm gegen
Abd-el-Kader, der 15,000 Mann kommandire, beizuſtehen;
es wird verſichert, im letzten Miniſterkonſeil ſei beſchloſſen
worden, eine Armee an der marokkaniſchen Grenze aufzu-

ellen.t Man erfährt jetzt, daß der Marquis von Boiſſy, der

bekannte unermuüdliche Opponent in der Pairskammer, die
Flucht des Grafen von Montemolin leitete. Auf ſeinem
Schloſſe fand die Perſonen -Vertauſchung ſtatt, und durch

Die Gens-
weil ſie den Prinzen bei einem

Es fragt ſich nun, ob die

weil er einem Staatsgefangenen zur Flucht behuülflich war.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 29. September.

Pr. Cour. 5 Pr. Cour.Fonds I8t. Srict] r Aetien. 63 Vrief. Seit Sem.

St Schidſch. 377, 92 917 Magd. Leipz. 5
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4
Seehandl. 87 WBrl. Anhalt SKur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldoſchr. 3 90 Düſſſ. Elberf. 5 106 2
Brl. Stadt do. do. P. Oöl. 4 SObligation 3 93 heiniſche 85Wſtpr. Pfbr. 3 92 do. do. P. Obl.! 4 oGr. Poſ. do 4 162! do. v. St. gar Sdo. do. 3 918/. 91 Oberſchleſ. A. 4
Dſtpr. Pföbr. 3 9 S do. Prior. 4 sPomm. do. 3 94 Do. k v. eing. SK-u. Nm. do. 3 94 91 Brl. Stettin.
Schlef do 3 97 A. n. 1 6 105do. v Staat Magd. Hlbſt. 4 Sgar. Li. B. 3 B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P Obl. 4Gold al marc.
Frdrchsd'or, 137/ 13 Bonn Köln. 5

Mk. v. eing. 4 89 8815 Thlr. 12 11 h 411Dconto 5 do. Prior. 4 91do. Prior. 5 S 99Actien N.M Zwgb. 4Potsd. Mgd. 4 85 84 do. Prior. 4 SOb A. 4 28. v. Cdo. Lit. C. 4 WBerl. Hamb. 4 94
Eiſenbahnen.

Berlin d. 28. Sept. An der heutigen Boörſe wurde gemacht
Lotsdam Magdeburg 57 Br. G. e n un
A Br. 90 G. Berlin Hamburg 95 Br. 94 G. BerlinAuhalter Litt. B. 97 Br. G Hamburg Bergedorf Br.

Rhein. Stamm Prior.
Aachen Maeſtricht 86 Br. G. Prinz Wildem Br. G. Bergiſch-Maärkiſche 80 Br. G.

d Poſen Br. G.logau Sagan Br. G. Brieg Reiſſe Br. G.Br. G. Sachſiſch

Star
NiederSchleſiſche 88 Br. 87 G.

Schleſiſche Br. G. Berun-Krakau Br. G. Thuü-
ringer 891 Br. 88 G. Friedrich WilhelmsNordbahn 73/, Br.
72 G. Kaſſel Lippſtadt 908/. Br. G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. CoöthenBernburg Br. G. LöbauZittau Br. G. SachſtſchBaieriſche Br. G. Bexbach -Ludwigshafen Br. G.
Schwerin-Wismar Br. G. Roſtock-Hagenow Br. G.
Altona Kiel 106 Br. G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer FerdinandsNordbahn 175 Br. G. Wien
Gloggnitz Br. G. Peſther 88 Br. 87 G. Mailand-Venedig Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam Br. G. Utrecht-Arnh. Br. G. Zarskoje-Selo Br. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 29. September (Noch Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſt e 37 38Roggen 61 62 Hafer 25 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 29. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 30. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. September: 40 Zoll unter V.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 29. bis 30 September.

Jm Kronprinzen Hr. Profeſſor Wolf u. die Hrru. Kaufl. Zſchoche
u. Kunzendorf a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Knips a. Frankfurt
a M. Loppmann a. Bremberg, Mentek a. Braunſchweig, Riedel
a. Würzburg. Hr. Maler Poppe a. München. Hr. Apoth. Steinel
a. Stuttgart. Hr. Prof Mehner a. Augsburg.

Stadt Zürich: Hr. OLGRefer. Weuſel a. Naumburg. Die Hrrn.
Kaufl. Bloch u. London a. Berlin, Müller a. Magdeburg Wil-
fing a Erfurt, Wolf a. Frank'urt a M Kramer a. Hochheim,
Gronau a. Braunſchweig. Hr. Rent Keyſerling. a. Dresden. Hr.
Oekon. Metzner a. Hamdurg. Hr. Hr. med. Brückner a. Harburg.

Goldnen Ring Hr. Hauptm. v. Schmidt a. Erfurt. Hr. OAmtm.
Lüttich a. Sittichenbach. Hr. Amtm. Krauſe a. Jerneberg. Hr.
Gutsbeſ. Schreiber a. Laucha. Hr. Mühlenteſ. Zimmermann g.
Leidmeritz. Hr. Dr. Braune u. Hr Koufm. Seyfert a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Schauſp. Richter m. Gem. a. Kaffel. Hr.
Bäckermſtr. Hecht a. Niemburg. Hr. Stud. jur. Rudolph u Hr.
Kaufm. Treher a. Croſſen. Hr. Fabrik. Solitz a Guben. Hr.
Caud. theol. Döller a. Fürſtenwalde. Hr. Aſſeſſor Thiem, a.
Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Seilermſtr. Kurth a. Mittweida. Hr. Fa
brik. König u. Hr. Kauim. Sonnenfeld a. Nordhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Brunhuber a. Naumburg Lobius a. Leubingen. Hr. Lieut.
v. Proniofsky a. Berlin. Hr. Optikus Kulp a Quedlinburg
Mad. Roſenthal a. Sondershauſen.

Stadt Hamburg Hr. Gymnafiaſt v. Burkersroda a. Pforta. De
Hrru. Kauft. Achtung a. Kaſſel, Miſhelmann a. Norohaufen
Hausmann a. Berlin, Kramer m. Fam. a. Köoſſel

Goldnen Kugzgel: Die Hrrn. Kaufl. Linke a reipzig Schmidt a.
Nürnberg Schröder a. Dambach.

Zur Eiſenbrhn: Hr. Refer. Ohm a. Berlin. Die Hirn. Kauf
Sewe a. Breslau, Junker a. Bornau. Hr. Dr. med. Frau a.
Bornau.

Stadt Wien Hr. Bau Jnſp. Waldeman m Fam. a. Delitſch. Hr.
Cand. theol, Seibert a. Berlin. Hr. Lehrer Rochhaus a. Grfurt.
Hr. Braumſtr, Mitler a. Cölleda. Hr. Bauralh Schönwald c.
Braunſchweig



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine Frau, geb.
Kamprad, von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden. Dies Verwandten und
Freunden zur Nachricht.

Halle, den 30. Sept. 1846.
Ernſt Becker.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am heutigen Tage vollzogene ehe-

liche Verbindung zeigen allen Freunden in
der Nähe und Ferne ergebenſt an

Halle, den 27. September 1846.
Emil Taube,

Paſtor zu Güſtow bei Prenzlau.
Emilie Taube, geb. Perlberg.

Bekanntmachungen.
Proelama.

Auf den Antrag der Jntereſſenten ſol-
len nachbenannte Perſonen
1) der Tiſchler- und Schloſſergeſelle Jo-

hann Friedrich Waal von hier, wel
cher als Geſelle in die Fremde gegan-
gen und ſeit dem Jahre 1824 von ſei-
nem Leben und Aufenthalte nichts hat
hören laſſen

2) der Bediente Franz Schönfelder
von hier, welcher ſeit 1830 verſchollen

3) der Johann Auguſt Kunze, wel-
cher ſeit dem Jahre 1827 verſchwun-
den iſt

4) der Kattundrucker Johann Chri-
ſtian Stolze von hier, welcher im
Jahre 1830 nach Polen gegangen und
angeblich bei der damaligen Jnſurrection
geblieben ſein ſoll;

5) der Schuhmachergeſelle Johann Au-
guſt Großmann, welcher in die Fremde
gegangen und zum letztenmale im Jahre

1830 von Grimma aus geſchrieben
6) der Bediente Johann Carl Thiele

aus Düben, welcher im Jahre 1813
in Leipzig gelebt und ſeitdem keine Nach
richt von ſich gegeben hat,

für todt erklärt werden.
Es wird daher denſelben ſowie deren

etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben
und Erbnehmern hierdurch aufgegeben, ſich
vor oder in dem
auf den 13. Mai k. J. Vormittags

10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Ter-
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden,
und weitere Anweiſung zu erwarten, wi-
drigenfalls gegen die Verſchollenen die To
deserklärung ausgeſprochen und wegen de
ren Vermögens das Weitere rechtlich ver
fügt werden wird.

Eilenburg, den 6. Juni 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

6

Unterzeichnete nehmen auf nachſtehendes ausgezeichnete Werk Subſcriptionen an:

Handels Lexieon
oder

Encyclopadie der geſammten Handelswiſſenſchaften
für Kaufleute und Fabrikanten.

Mit den Flaggen aller handelstreibenden Nationen. 2. Abdruck. Lex.-Format.
1. und 2. Lieferung. Subſcr. Preis à 5 Ngr.

Die Reichhaltigkeit des Jnhalts, wie r e
ſtik, Fabrik und Manufaeturkunde, Schifffahrts- un
weſen, Münz-, Maaß- und Gewichtskunde u. ſ. w., muß das Intereſſe

und Stattä-
Eiſenbahn-

und den Beſitz deſſelben für jeden bei merkantiliſchen Jntereſſen Betheiligten wün-
ſchenswerth machen, denn alles, was die Schule der Erfahrung darbietet, was nur

immer dem Handel und der Jnduſtrie angehört, der Kaufmannswelt in lichtvollen und
gediegenen Artikeln vor Augen zu führen, iſt in ihm vollkommen erreicht. Das Ganje
wird 4 Bände von circa 10 Lieferungen umfaſſen.

Halle.
Cönnern. A. Löſſier.

Am Freitag den 25. v. M. Abends iſt
auf dem Wege von der großen Steinſtraße
bis zum Schauſpielhauſe eine Lorgnette
verloren gegangen. Der Finder wird ge-
beten, ſelbige in der Märkerſtraße Nr. 408
zwei Treppen hoch gegen eine Belohnung
abzugeben.

Geſchäfts-Verlegung.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich

mit heute mein Cigarren- und Taback-Ge-
ſchäft aus der Leipziger Straße
Haus des Herrn Bäckermeiſter Jäckel,
große Steinſtraße Nr. 180, verlegt habe,
und bitte zugleich, das mir bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch hier fernerhin er-
halten zu wollen.

Halle, den 1. October 1846.
Aug. Rhodemann.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen findet
einen Dienſt in der großen Steinſtraße
Nr. 171.

Sehr ſchönen geräucherten Nhein-
lachs erhielt G. Goldſchmidt.

Limburger und baierſchen
Rahmkäſe.

So etwas Delikates für die, welche
Käſe gern genießen, war lange nicht da,

bei Boltze.Ein großer trockener Keller wird zu
miethen geſucht. Näheres bei

Chr. Fritſch Vetterlein,
kl. Klausſtraße Nr. 923.

Eine große Partie ein und zweiſchläf
rige Federbetten mit ſehr guten Federn
habe ich wieder erhalten.

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.
a

Füchſe,in das

Penſion für Knaben.
Der Unterzeichnete wünſcht noch einen

oder zwei Knaben die für ein Gymnaſium
oder zum Eintritt in ein bürgerliches Ge
werbe vorbereitet werden ſollen in Penfion
aufzunehmen.

Oſſig bei Zeitz, den 23. Sept. 1846.
Schöber, Pfarrer.

Zwei brauchbare Pferde mit Geſchirr,
ein Leiterwagen, ein vierfedriger

Kutſchwagen nebſt Kutſchgeſchirr, eine Wa
genwinde und eine Quantität Schirrholz,
ſollen Sonnabend den 3. October Vormit-
tags 10 Uhr an den Beſtbietenden gegen
ſogleich baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 29. Septbr. 1846.
Wittwe Richter.

ws

Jn auswärtigen Materialwaaren- Hand
lungen finden 2 Commis Stellung durch
A. Kuckenburg Nr. 285.

Ein Lehrling wird geſucht von dem
Bäckermeiſter Kleinſchmidt, Promenade
Nr. 1358.

Theater- Anzeige.
Donnerstag den 1. October: Der arte-

ſiſche Brunnen, Zauberpoſſe in 3
Abtheilungen von Räder.

Freitag den 2. Oct.: Vierzehn Mäd-
chen in Uniform Vaudeville-Poſſe
in 1 Akt von Angely. Veocrher:
's letzte Fenſterl'n, Genrebild in
1 Akt von Seidl. Dieſem folgt.
Herr und Selave, Drama in 2
Akten von v. Zedlitz.

Die Direetion.
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